
Der geduldete Asylbewerber aus Ni-
geria, der zwei Kinder von unter-
schiedlichen Frauen hat, bestreitet
den sexuellen Missbrauch. Seine ge-
schiedene zweite Frau, eine 45-jähri-
ge Industriekauffrau und die mit ihr
gemeinsame Tochter, eine inzwi-
schen 14-jährige Pforzheimer Gym-
nasiastin, hätten sich gegen ihn ver-
schworen und würden Lügenmär-
chen erzählen, behauptete er.

Oberstaatsanwältin Gabriele Gu-
gau warf dem Angeklagten vor, er ha-
be am 5. September des vergangenen
Jahres gegen 22 Uhr auf dem Nach-
hauseweg von einem Fest in der
Nordstadt zu einer Wohnung an der
Oranierstraße seine Tochter dreimal
sexuell belästigt. Das soll in Spiel-
platznähe an der Zeppelinstraße, im
Enzauenpark und später am Enzufer
passiert sein. Zum Äußersten sei es
nicht gekommen, weil entweder Pas-
santen oder Radfahrer den 41-Jähri-
gen dazu gebracht hätten, von seiner
Tochter abzulassen.

Nebenklägerin gegen den Vater
Das Opfer trat als Nebenklägerin

gegen den eigenen Vater auf, wobei
sich das Mädchen von Rechtsanwalt
Helmut Schellhorn vertreten ließ
und deshalb in dieser Funktion vor
Gericht nicht persönlich anwesend
sein musste. Weil sie aber auch als
Zeugin geladen wurde, musste sie er-

scheinen, was aber auf der vom Com-
putersystem des Gerichts ausge-
druckten Ladung so missverständ-
lich beschrieben war, dass selbst
Rechtsanwalt Schellhorn davon aus-
ging, das Mädchen könne in der
Schule am Unterricht teilnehmen.
Erst vor Gericht wurde das Missver-

ständnis aufgeklärt. So holte die
sichtlich genervte Mutter ihre Toch-
ter direkt vom Unterricht in einem
Pforzheimer Gymnasium ab, damit
sie ihre zuvor gemachte richterliche
Aussage vor Gericht wiederholen
konnte. Die Zeugin wiederholte ihre
belastenden Aussagen und erklärte,
sie würde es als gerecht ansehen,
wenn ihr Vater bestraft würde.

Nach Ansicht von Verteidiger
Thomas Fischer aus Stuttgart gab es
Widersprüche im Aussageverhalten
der Zeugin, weshalb er den Antrag
stellte, ein kinderpsychologisches
Gutachten zur Glaubwürdigkeit ein-
zuholen. Außerdem sahen sich die
Gerichtsbeteiligten ein Video an, das
die Schülerin bei ihrer richterlichen
Vernehmung zeigte. Weitere Zeugen
wurden gehört. Die Klassenlehrerin
der Gymnasiastin erklärte, das Mäd-
chen habe in der fünften Klasse einen
Schulpreis bekommen und sei noch
nie durch Lügengeschichten aufge-

fallen. Mutter und Tochter hielten
sich einige Tage im Frauenhaus auf.
Außerdem flüchteten sie eine Zeit-
lang nach Rumänien, um vom Ange-
klagten getrennt zu sein. Der habe
aber immer wieder angerufen und
Besserung gelobt, so dass die beiden
wieder in seine Wohnung zurück-
kehrten. Der Angeklagte hat neun
Eintragungen in der Strafliste, unter
anderem wegen Diebstahls, Körper-
verletzung, Widerstands gegen Voll-
streckungsbeamte und unerlaubten
Handels mit Betäubungsmitteln. Zu-
letzt erhielt er eine Haftstrafe von
zwei Jahren und acht Monaten, von
denen er zwei Jahre verbüßt hatte,
bevor er im April 2005 wieder entlas-
sen wurde.

Die Verhandlung wird mit weite-
ren Zeugenvernehmungen am
5. und 26. Mai, jeweils um 13
Uhr, und am 16. Juni um 9 Uhr
mit dem sachverständigen
Gutachter fortgesetzt.

!

Wegen Missbrauchs angeklagt
Familienvater bestreitet die Tat am eigenen Kind – Schöffengericht vertagt Verhandlung – Gutachten wird eingeholt

PZ- R E D A K TE U R
R O G E R  RO S E N D A H L

PFORZHEIM. Mit dem An-
klagevorwurf, die eigene
13-jährige Tochter miss-
braucht zu haben, muss sich
seit gestern ein 41-jähriger
berufsloser Angeklagter vor
dem Pforzheimer Schöffen-
gericht verantworten.
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Feuerwehrauto
bald in Ungarn
im Einsatz
Fast 33 Jahre hat das einst von
der Büchenbronner Feuerwehr
gekaufte Löschgruppenfahrzeug
auf dem Buckel. Jetzt wurde es in
Würm ausgemustert. Doch es wird
nicht verschrottet, sondern künf-
tig weiter in Ungarn seinen Dienst
tun. Joachim Rösch, Präsident der
Deutsch-Ungarischen Gesell-
schaft (DUG), dankte Feuerwehr-
kommandant Volker Velten und
dem Ersten Bürgermeister Andre-
as Schütze für die Unterstützung.
Rösch übernahm die Kosten für
die Überführung in die Partner-
region Györ. Das Feuerwehrfahr-
zeug soll im Mai im Rahmen eines
großen Festes feierlich übergeben
werden. Das Foto zeigt (von links)
Volker Velten, Fahrer Zoltan
Bödecs, Antal Szalay von der
DUG, Fahrer Tomas Bödecs sowie
Joachim Rösch mit Robert und
Ben Szalay. Foto: Ketterl/gk

PFORZHEIM. Das Abschlusskonzert
des „School of Rock“-Projekts findet
am Donnerstag, 17. April, ab 18 Uhr
im Kupferdächle statt. Fünf Schul-
klassen bilden acht Bands und prä-
sentieren sich mit einem eigenen
Song der Öffentlichkeit. Die nun-
mehr dritte Staffel von „School of
Rock“ lief zwischen November 2007
und Januar 2008 mit 30 Schulklassen
ähnlich erfolgreich wie die vorherige
Staffel.

Über 100 Schüler in Aktion
Bei „School of Rock“ kommen

Schulklassen ins Kupferdächle und
erlernen innerhalb von 90 Minuten
einen Rocksong, in den die gesamte
Klasse integriert wird. Dazu sind kei-
nerlei musikalische Vorkenntnisse

nötig, da die drei Dozenten vor Ort al-
les Erforderliche vermitteln.

Folgende Klassen nehmen an dem
Konzert teil: Klasse 7b und 7c der Wil-
ly-Brandt-Schule Königsbach-Stein,
Klasse 8 der Otterstein-Realschule
Pforzheim, Klasse 7 des Kepler-Gym-
nasiums Pforzheim und die Klasse
10c des Hermann-Hesse-Gymnasi-
ums in Calw. Bei diesem Konzert
werden über 100 Schüler auf der Büh-
ne zu erleben sein. Zwischen den
Songs wird Martin Ngnoubamdjum
vom Verein Afrikapräsenz das Publi-
kum in das Geschehen mit einbezie-
hen und einige Bodypercussion-
Übungen einstudieren. Dazu werden
nur Körper und Stimme benötigt.

Den Abschluss des Konzertes bil-
det die Band „The Odds“. pm

Lust auf Musik
Abschlusskonzert von „School of Rock“ mit acht Bands

PFORZHEIM.  Der „abi-Chat“ der Bun-
desagentur für Arbeit will über den
Hochschulzugang informieren, wel-
che Zulassungsvoraussetzungen es
gibt, wie die Zulassungsverfahren
ablaufen, wo man sich bewerben
muss und was man tun kann, wenn
man eine Absage erhält.

Am Mittwoch, 16. April, können
von 16 bis 17.30 Uhr Fragen rund um
die Hochschulzulassung gestellt
werden. Um teilzunehmen, genügt
es, sich um 16 Uhr unter
http://chat.abi.de einzuloggen und
die Fragen ins Chattool einzugeben.

Antworten werden Studienberater
und Studienberaterinnen von je ei-
ner Universität, Berufsakademie
und Fachhochschule, ein Berufsbera-
ter von der Bundesagentur für Arbeit
sowie ein Experte von der Zentral-
stelle für die Vergabe von Studien-
plätzen (ZVS) sowie Journalisten der
abi>> Redaktion. Interessierte, die
zum angegebenen Termin keine Zeit
haben, können ihre Fragen vorab an
die Redaktion richten (redakti-
on@abi.de) und die Antworten im
Chatprotokoll nachlesen, das online
veröffentlicht wird.

Infos rund ums Studium
Heute „abi-Chat“ bei Arbeitsagentur

PFORZHEIM. Wie auf dem über alles
geliebten Grün bewältigten die
Sportfreunde vom Golfclub Pforz-
heim kleine Hindernisse mit Bra-
vour, auch wenn nicht jeder Ab-
schlag gleich ins Loch ging.

„Wir stehen vor einer Zäsur“, ver-
kündete Präsident Wolfgang Daum
mit Blick auf die Wahl der neuen
Vorstandschaft, denn gleich fünf der
zehn zu vergebenen Ämter mussten
neu besetzt werden. Wobei dem
Golfclub-Vorsitzenden bei der 21.
Mitgliederversammlung im Pforz-
heimer CongressCentrum ein
schwungvoller Kunstschlag gelang,
denn seine Wiederwahl zum Präsi-
denten konnte Wolfgang Daum oh-
ne noch so kleines Hemmnis „einlo-
chen“. Und bis auf den von der Vor-

standschaft als Platzwart auf das
Grün geschickten Wolfgang
Röhsner, dem die Mitglieder mehr-
heitlich Kruno Grozdanic vorzogen,
kann der Präsident fortan mit einem
konstruktiven Mitarbeiterteam put-
ten.

Golf steht allen Schichten offen
„Wir sind auf dem richtigen Weg“,

so Daum in seinem Bericht mit Rück-
blick auf das 20. Jubiläumsjahr, das
mit dem Schmuckwelten-Cup und ei-
nem zauberhaften Golf-Ball zunftge-
mäß gefeiert wurde. „Der Golfsport
ist heute nicht mehr elitär, sondern
steht allen Schichten der Gesell-
schaft offen“, würdigte der Präsident
den dazu von den Pforzheimer Gol-
fern geleisteten Beitrag, der auch
beim bundesweiten Golferlebnistag
am 14. September 2008 sichtbar wer-
den wird.

„Nur in einer fairen Partnerschaft ist
Erfolg möglich“, blickte Wolfgang
Daum auf kommende Aufschläge vo-
raus, um mit einer vorbildlichen Golf-
anlage und einem guten Umfeld wett-
bewerbsfähig zu bleiben. Nach den
großen Investitionen in den vergan-
genen Jahren gehe es nunmehr um
den Feinschliff und eine effiziente Or-
ganisation des Ablaufs auf der Dri-
vinge Range und den 18 Spielbahnen,
auch der Verkehrsführung und der
Etikette soll eine größere Aufmerk-
samkeit gewidmet werden.

„Der Club ist schuldenfrei“, be-
tonte Daum, und um dies auch zu-
künftig gewährleisten zu können,
wurde eine moderate Beitragserhö-
hung ab Januar 2009 beschlossen.
„Es ist alles nur Golf, auch wenn wir
ernsthaft diskutieren“, verabschie-
dete sich der bisherige Vizepräsi-
dent Joachim Geffken mit Blick auf
seine recht erfolgreiche Arbeit aus
der Vorstandschaft. „Ein neues Leis-
tungskonzept in vier Leistungs-
gruppen“, stellte Jugendwart Ad-
nan Mumbasic vor, auch ein Work-
shop „Mentale Stärke“ ist für den
Golfer-Nachwuchs angedacht. „Ei-
ne deftige Mäuseplage, da scheinbar
Raubvögel vergiftet wurden“, muss
der scheidende Platzwart Bernd
Ramms beklagen, außerdem haben
die Golfer aufgrund der vielen Nie-
derschläge auf dem lehmhaltigen
Boden auch mit einer Flut von Re-
genwürmern „zu kämpfen“.

Weitere Informationen
im Internet unter www.gcpf.de

!

Golf-Club mit neuer Spitze
PZ- M I TA R B E I TE R
M I C H A E L B LO C K

Wolfgang Daum wieder zum Präsidenten gewählt – Workshop für den Nachwuchs

Die neue Vorstandschaft des Golfclub Pforzheims mit Kruno
Grozdanic, Wingolf Ehmann, Manfred Forster, Michael Jost,
Präsident Wolfgang Daum, Adnan Mumbasic, Horst Hägele, Alfred
Wurster und Peter Hell (von links). Foto: Block

PFORZHEIM. Glücksbedingungen in
der Partnerschaft fallen nicht vom
Himmel. Genau von sich zu reden
und dem Partner achtsam zuzuhö-
ren, sind die Fähigkeiten, um als Paar
einen wertschätzenden und beleben-
den Dialog führen zu können. Ein Se-
minartag am 19. April im Hohenwart
Forum stellt diese Methode vor und
ermöglicht, sie einzuüben.

Der Zwiegesprächsbegleiter und
Coach Peter Scholz stellt die „Neun
bedeutendsten Einsichten in das
Paarleben“ vor und veranschaulicht
mit einfachen Übungen das Prinzip
der dialogischen Zwiegespräche. pm

Anmeldung und weitere Infos
im Hohenwart Forum telefo-
nisch unter (0 72 34) 6 06 17
oder gerke@hohenwart.de. 

!

Gespräche als
Weg zum Glück

PFORZHEIM. Ein Kompaktkurs der
Volkshochschule Pforzheim bietet
die Gelegenheit, in kurzer Zeit so viel
Italienisch zu lernen, um auf einer
Auslandsreise alltägliche Situatio-
nen meistern zu können. Der Anfän-
gerkurs beginnt am Freitag, 18. April,
und findet an zwei aufeinanderfol-
genden Wochenenden statt. Freitags
sind die Kurszeiten 18.45 bis 21 Uhr
und samstags 9 bis 16 Uhr. pm

Weitere Informationen und
Anmeldung bis spätestens
Dienstag, 15. April, bei der
Volkshochschule an der Zerren-
nerstraße 29, telefonisch unter
(0 72 31) 38 00 21 oder unter
www.vhs-pforzheim.de

!

Italienisch
für die Reise

PFORZHEIM. Die Ausstellung „Ger-
hard Richter“ können Interessierte
bei einer halbtägigen Kunstfahrt am
Sonntag, 20.April, mit der Kunsthis-
torikerin Regina Fischer besuchen.
In Baden-Baden geben rund 60 Wer-
ke aus bedeutenden Privatsammlun-
gen einen Einblick in 40 Jahre Male-
rei, die sowohl die deutsche Nach-
kriegsgeschichte als auch das Medi-
um der Malerei reflektiert.

Ein Einführungsvortrag während
der Fahrt stellt die optimale Vorbe-
reitung des gemeinsamen Besuchs
der Ausstellung dar. Im Anschluss
besteht die Möglichkeit zu einem
kurzen stadthistorischen Spazier-
gang durch Baden-Baden und zu ei-
nem Besuch im berühmten Café Kö-
nig. Abfahrt ist um 12.50 Uhr am
Messplatz und um 13 Uhr am ZOB
Süd. Anmeldung telefonisch unter
(0 72 31) 2 12 77. pm

Kunstfahrt nach
Baden-Baden

PFORZHEIM.  Im Mittelpunkt des 42.
Kreisparteitages am kommenden
Freitag, 18. April, um 18.30 Uhr im
Bürgerhaus Buckenberg/Haidach
stehen die Wahlen der Delegierten
für die Bezirks- und Landesvertreter-
versammlung zur Aufstellung der
Landesliste für die Wahl zum 7. Euro-
päischen Parlament. Zum Thema
„Aktuelle Herausforderungen für
die Europäische Politik“, spricht der
Leiter der Vertretung der europäi-
schen Kommission in Deutschland,
Gerhard Sabathil und aus der Ju-
gendarbeit des Stadtteils Bucken-
berg/Haidach wird ein Ausschnitt
aus dem Musicalprojekt „Verehrte
Werte“ zu sehen sein. pm

Kreisparteitag
der CDU


